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2026  –  55 Jahre NT-Austria
Wolfgang Ortner

Im letzten Jahrhundert hat sich 

durch die Entdeckung der Regu-

lationsmechanismen des mensch-

lichen Körpers die Regulationsme-

dizin entwickelt. 

gen unterschwelliger Entzündun-

gen von Gottfried Kellner waren 

die Grundlage für das Verständnis 

der „Silent Inflammation“ und von 

Krankheitsbildern, die später als 

chronisches Belastungssyndrom 

bezeichnet wurden. 

In Österreich haben diese Entde-

ckungen und die damit verbunde-

Alfred Pischinger hat die wissen-

schaftlichen Grundlagen dafür ge-

schaffen. Er beschrieb die Funk-

tionseinheit aus Fibroblasten, 

Kapillaren, Nerven und der sie um-

gebenden Grundsubstanz. Diese 

amorphe, gelartige Substanz aus 

Wasser, Proteinen und Glykosami-

noglykanen hatte bis dahin wenig 

wissenschaftliches Interesse ge-

weckt. 

Das war der Grundstein für die Ent-

wicklung des Begriffs der Extrazel-

lulären Matrix und die Erforschung 

ihrer Bedeutung für die Regulation. 

Die histologischen Beschreibun-
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ne Möglichkeit, die Regulations-

mechanismen zu beeinflussen, 

einige namhafte Ärzte und Wis-

senschaftler aus verschiedensten 

Wissenschaftsbereichen an einen 

Tisch gebracht. 

Die Mitglieder des sogenannten 

„Wiener Kreises“ waren Franz 

Hopfer, Otto Bergsmann, Alfred 

Pischinger, Gottfried Kellner, Alois 

Stacher, Johannes Bischko, Fe-

lix Perger, Manfred Eder, Gerhard 

Feucht, Otto Maresch und Willibald 

Undt.

Die Brüder Huneke aus der BDR 

erregten 1940 mit der Entdeckung 

der Fernwirkung großes Aufsehen, 

Peter Dosch, ein engagierter Arzt 

aus der DDR, schrieb 1963 das 

erste Lehrbuch für Neuraltherapie. 

Mag. Herbert Broschek, Chef der 

Firma Gebro in Fieberbrunn unter-
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stützte großzügig die Etablierung 

der Neuraltherapie in Österreich. 

Dr. Linda Kluger und Dr. Andreas 

Zohmann betreuten in der Fa. Ge-

bro ausschließlich neuraltherapeu-

tische Belange, und die Sekretä-

rin in der Fa. Gebro, Frau Wieser, 

schaffte die komplette Administ-

ration – damals noch ohne Daten-

bank – hervorragend.

In dieser Zeit war Winfried Muh-

ri nach der Flucht von Dr. Peter 

Dosch aus der DDR kreativer Grün-

der der „Drehscheibe für neuralthe-

rapeutische Fortbildungsunterla-

gen“, die er aus Westdeutschland 

vom Verlag direkt geschickt be-

kam, umpackte, mit Adress-Etiket-

ten versah und mit seinem Stempel 

an die Kollegen in die DDR sandte. 

Dies war damals von der Bundes-

republik aus nicht möglich!

Die Geburtsstunde der ÖNR ist der 

26. Oktober 1971. Im Hotel Bau-

mann in Leoben fand die konstitu-

ierende Generalversammlung der 

„Österreichischen Medizinischen 

Gesellschaft für Neuraltherapie 

nach Huneke“ statt. Erster Präsi-

dent der Gesellschaft war Dr. Ernst 

Wechtl. 
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1983 kam es zu einer vollständigen 

Neubesetzung des Vorstands mit 

Herbert Brand als ersten Vorsitzen-

den. 
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Damals bestand die Ausbildung 

aus einem Kurs A und einem Kurs 

B. Auf die anfangs in den Kursen 

vorgeführten „Hopfer-Filme“ folgte 

eine vierteilige Video-Reihe, ver-

fasst und präsentiert von Univ. 

Doz. Dr. Otto Bergsmann. 

Er prägte schon sehr früh durch sei-

ne Tätigkeit als „gestandener Prak-

tiker“ (O-Ton Bergsmann) einer-

seits und durch seine Einstellung 

als seriöser Regulationsforscher 

andererseits die Ideologie der ös-

terreichischen Neuraltherapie. Für 

den Unterricht hat Bergsmann mit 

Unterstützung der Fa. Gebro auch 

eine umfangreiche Diaserie als Un-

terrichtsmaterial angefertigt.
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1984 wurde vom Vorstand der 

Gesellschaft die erste verbindli-

che Ausbildungsordnung erstellt. 

Die Inhalte der Skripten von Franz 

Hopfer, die Aufzeichnungen von 

Otto Bergsmann und die von der 

Fa. Gebro angefertigten Dias wa-

ren die ersten Lernbehelfe für die 

Kurse. Bald hatten auch die Over-

headfolien ausgedient und das An-

schauungsmaterial wurde Schritt 

für Schritt mittels PowerPoint ver-

mittelt. Als Lernbehelf erhielten die 

Seminarteilnehmer:innen für jedes 

Seminar ein Skriptum, das von der 

ÖNR gestaltet und von der Fa. Ge-

bro gedruckt wurde.

Neben den Seminaren im Herz 

Jesu Spital in Wien entwickelte sich 

1985 im Waldviertel Bad Harbach 

als Hotspot für die Neuraltherapie-

ausbildung. Otto Bergsmann und 

Wolfgang Fuchs und später Wolf-

gang Ortner und Alexander Lech-

ner waren dort als Referenten tätig. 

Ab 2000 wurden die Seminare in 

das Brauhotel Weitra verlagert. 

Seit dem 26. März 2003 hat die 

Österreichische Medizinische Ge-

sellschaft für Neuraltherapie und 

Regulationsforschung das Recht, 

den Titel „DFP akkreditierter Ver-

anstalter“ zu führen und das ent-

sprechende Logo auf eigenen Pu-

blikationen zu verwenden.

Der Präsident der österreichischen 

Ärztekammer, Walter Dorner, war 

Mitglied der Gesellschaft und ein 

praktizierender Neuraltherapeut. 

Dorner und der Wiener Gesund-

heitsstadtrat Alois Stacher grün-

deten die Wiener Internationale 

Akademie für Ganzheitsmedizin. 

Das Kursprogramm vermittelte Ba-

siswissen über die damals noch 

als komplementär bezeichneten 

regulationsmedizinischen Metho-

den, wozu auch die Neuraltherapie 

zählt.

Ab 2001 verfügte die Gesellschaft 

über eine eigene Homepage mit 

der Domain „neuraltherapie.at“. Im 

Oktober 2001 fand auch das ers-

te Symposium in Kitzbühel statt. 

Damals „Forum Tirol“ genannt 

und als Gedankenaustausch der 

deutschsprechenden Gesellschaf-

ten gedacht, wurde es zum „Forum 

Neuraltherapie“, ein Format, das 

Kongressstatus bekam und zwei-

jährig wiederholt wurde. 

2003 übernahm Wolfgang Ortner 

den ersten Vorsitz der Gesellschaft. 

Kurt Gold-Szklarski, der zum neu-
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Im Westen Österreichs waren vor 

allem Elmar Ausserer und Chris-

tian Herz in der Wildschönau und 

auf Schloss Neuhaus in Südtirol als 

Referenten tätig. 

Ab 2000 bekamen ÖNR-Diplomier-

te auf Antrag der Ärztekammer das 

„ÖÄK-Diplom Komplementäre Me-

dizin: Neuraltherapie“ ausgestellt. 
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gewählten Vorstand zählte, war der 

Initiator und Hauptverantwortlicher 

für die Entstehung des „Arbeits-

buches Neuraltherapie“. Gemein-

sam mit Johanna Osztovics, Fach-

ärztinnen und Fachärzten unserer 

Gesellschaft und der Graphikab-

teilung der Fa. Gebro entstand so 

eine gelungene, sorgfältig lektorier-

te Gemeinschaftsproduktion. Der 

erste Band des Arbeitsbuches er-

schien 2007 und war ein wichtiges 

Lebenszeichen der Gesellschaft. 

Gleichzeitig wurde an die Seminar-

teilnehmer:innen ein Stick mit den 
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Folien jener Seminare ausgeteilt, 

die sie besucht hatten.

2008 wurde mit Hilfe von Petja 

Piehler in Bulgarien eine Neural-

therapiegesellschaft ins Leben 

gerufen und eine entsprechende 

Ausbildung etabliert. Gerasimos 

Papathanasiou aus Griechenland, 

Absolvent des österreichischen 

Neuraltherapiediploms, gründete 

2009 mit Unterstützung der ÖNR 

eine Neuraltherapiegesellschaft in 

Griechenland.

2011 ergab sich mit Hilfe von Prof. 

Dr. Sandner-Kiesling die Möglich-

keit, Studierenden an der MedUni 

Graz Grundlagen der Neuralthera-

pie im Rahmen eines SSM  zu ver-

mitteln. 

Von 2011 bis 2019 war Helmut 

Liertzer Erster Vorsitzender der 

Gesellschaft. Er hat als Fotopro-

fi mit vielen gemeinsam erstellten 

Bildern dazu beigetragen, die Lern-

unterlagen für den Seminarbetrieb 

zu modernisieren. Als Gründungs-

mitglied der ICMART achtete er 

stets darauf, die Beteiligung der 

NT-Austria bei den jährlichen IC-

MART-Kongressen zu sichern.

2012 fand in Baden Baden die Grün-

dungssitzung des Internationalen 

Dachverbands der Medizinischen 

Gesellschaften für Neuraltherapie 

(IFMANT) mit derzeit 20 Mitglieds-

gesellschaften statt. Mittlerweile 

gibt es auf mehreren Universitä-

ten in Europa und in Südamerika 

einen Lehrstuhl für Neuraltherapie. 

Auch in Nordamerika hat sich eine 

neuraltherapeutische Gesellschaft 

(NAANT) etabliert. 

In Mitteleuropa ist in den letzten 

Jahren die Anwendung der Re-

gulationsmedizin im Allgemeinen 

zugunsten operativer Techniken 

zurückgegangen. Daher ist es für 
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die Neuraltherapie, wie für alle an-

deren regulationsmedizinischen 

Gesellschaften von großer Bedeu-

tung, das Wissen und die Praktiken 

der Regulationsmedizin zu erhalten 

und weiterzugeben. Die Verände-

rungen in Medizin und Gesellschaft 

verlangen neue Methoden um tra-

ditionelles Wissen entsprechend 

zu präsentieren.

2019 wurde Regina Stemberger 

zur Ersten Vorsitzenden der Ge-

sellschaft gewählt. Ihr ist es ein An-

liegen, die wissenschaftliche Basis 

der Neuraltherapie zu vermitteln 

und uns durch den Einsatz von 

Multimediadiensten eine zeitgemä-

ße Präsenz zu geben. Der Erfolg 

dieser Strategie zeigt sich in der 

Statistik der letzten Jahre. 

Bei der Integration der Neuralthe-

rapie in moderne Gesundheitssys-

teme ermöglicht der ganzheitliche 

Denkansatz und die multimodale 

Therapiestrategie eine umfassen-

dere Versorgung der Patientinnen 

und Patienten.
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